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der Heilkünſtler ſucht . — Sie ſind : das Bad mit

ſeinen verſchiedenen Abarten , als einfaches Waſſer —
bad , als Dampf - oder Schweißbad , als Halb —

oder Sitzbad und endlich als Douche in den ver —

ſchiedenen Formen und Abſtufungen , dann die Zie —

genmolken , die Eſelinnenmilch und endlich die ver —

ſchiedenen Mineralwäſſer .

Die wohlthätigen Wirkungen einer reinen Berg -
luft ſind zu ſehr bekannt , als daß es nothwendig
wäre , hierüber Ausführliches zu ſagen . Die atmo⸗

ſphäriſche Luft iſt bekanntlich ein zum Leben un —

umgänglich nothwendiges Nahrungsmittel , das ſchon
von den Alten pabulum vitae genannt wurde .

Je reiner und unverfälſchter dieſes Nahrungsmittel
in den menſchlichen Körper gebracht wird , deſto

kräftiger und zuverläſſiger wirkt es , — ſo die

Bergluft . In ihr fühlt ſich der Menſch wohler ,

kräftiger , leichter , froher , die Körperbewegungen

gehen leichter und raſcher vor ſich, die Bruſt ath⸗

met frei und hoch auf , ja es iſt ihr als ob ſie

die ganze unermeßliche Maſſe der belebenden Atmo —

ſphäre in ſich aufnehmen müßte . Der Druck

der umgebenden Luft auf die Oberfläche des Kör —

pers iſt geringer , das Zuſtrömen des Blutes nach

dieſer erleichtert , das Gleichgewicht zwiſchen Innen

und Außen vollkommener hergeſtellt , die innern ,

edlern Organe werden dadurch freier , die durch
das Athmen hervorgerufenen , zum Leben unerläßlich



lich nothwendigen phyſiſchen nnd chemiſchen Pro —

zeſſe beſchleunigt , die Wärmeerzeugung gehoben , die

Blutbewegung und Blutbereitung geht ſchneller , der

Stoffwechſel raſcher und vollkommener vor ſich.
Die Atmoſphäre iſt frei von miasmatiſchen Dün —

ſten und Anſteckungsſtoffen , ſie erneuert ſich von

Moment zu Moment , ruft im erkrankten , ſchwachen
Körper neues Leben , neue Thatkraft hervor , und

iſt es dann noch eine wundervolle Gegend mit herr —
lichen , großartigen Naturſcenen und reichlichem
Vechſel lieblicher Bilder , in deren Anſchauung das

Auge ſich verliert , ſo muß der Geiſt mächtig und

frei gehoben , das Gemüth freundlich und wohl —

thuend angeſprochen werden . — Und wie ſehr kör —

perliche und Gemüthsleiden ſich theils wechſelſeitig
bedingen , theils mit einander Hand in Hand ge —

hen , dies lehrt die tägliche Erfahrung zur Genüge .
Der Städter vermißt darum nicht ſehr die rau —

ſchenden Freuden des Tanzſaa les und Opernhauſes ,
den Geſchäftsmann verlangt es nicht nach ſeinem

düſtern Arbeitszimmer , der Gelehrte läßt willig
für einige Zeit Feder und Bücher ruhen und ſelbſt
die ſorgſamſte Hausfrau ſieht ſich, umgeben von

ihren heranblühenden Kindern , gerne für ein paar

Wochen dem Wirkungskreiſe entrückt , in dem ſie

emſig waltete , und der ihrer vielleicht früher wie —

der wartet , als es ihr möglich war , die verlore —

nen Kräfte wieder zu ſammeln .
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